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Wissensspeicher“ ist nicht nur eine technische Infrastruktur
Sein Betrieb erfordert eine technische und organisatorische Infrastruktur, sowie fachliches
Knowhow rund um die Doma¨ne aus der die zu verwaltenden Daten stammen. Ein
Wissensspeicher ist insgesamt in seiner Prozesshaigkeit zu sehen.
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These II1
Am Anfang waren Daten
Daten- und Projektkuratierung passiert DANN nicht. Sie ist konzeptionell bei der Entstehung
von Daten und Projekten zu beru¨cksichtigen. Das bedeutet, sie stellt ein konzeptionelles
Prinzip fu¨r das Design von Wissensspeichern dar.
1Data Management Pla¨ne sind in Hinblick auf Nachhaltigkeit m.E. nur eine unbefriedigende Zwischenlo¨sung
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These III
Komplexe Aufgaben erfordern komplexe Lo¨sungen I
Ein Wissensspeicher ist kein System zur Verwaltung von Dateien, sondern erfordert eine
objektorientierte Organisation seiner Inhalte gema¨ß dem Prinzip der Trennung von Inhalt
und (Re-)Pra¨sentation.
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These IV
Komplexe Aufgaben erfordern komplexe Lo¨sungen II
Wir brauchen daten- und nicht technologiezentrierte Lo¨sungsansa¨tze in den Digital
Humanities. Auch z.B. Repra¨sentationsschichten Digitaler Editionen sollten letztendlich
modelliert und nicht programmiert werden.
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GAMS – Geisteswissenschaliches Asset Management System
Ein Archiv, das vordergru¨ndig kein Archiv ist, sondern eine Plaform zur Abwicklung
von nachhaltigen Projekten
Archivierung beginnt dort, wo Daten entstehen: Dissemination, Data Curation und
Bitstream Preservation werden gemeinsam gedacht
Konsequente Umsetzung des XML-Credos der Trennung von Inhalt und Repra¨sentation
Jedes Objekt im Repository verfu¨gt u¨ber das no¨tigen
”
Wissen“, um sich selbst
kontextualisieren bzw. pra¨sentieren zu ko¨nnen.
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GAMS – Geisteswissenschaliches Asset Management System
Technologien Apache Tomcat, FEDORA-Commons, Apache Cocoon, Apache Solr,
Blazegraph (Graph Database), Loris (IIIF Imageserver), Proai
OAI-PMH-Provider,
Client zur Verwaltung von FEDORA-basierten Repositorien
https://github.com/acdh/cirilo
Framework Verfu¨gbar als Archive-In-A-Box Lo¨sung fu¨r Debian und Ubuntu-basierte
Linux-Distributionen als o¨sterreichischer Beitrag zu DARIAH
http://gams.uni-graz.at/cirilo-installer-2.5.tar.gz
Standards TEI, MEI, LIDO, (dfg)METS, LATEXund und …
Partner Gefo¨rderte Kooperationsprojekte mit einer Vielzahl von
Partnerinstitutionen, Literaturarchiv Budapest als Nutzer des Frameworks
Dokumentation http://gams.uni-graz.at/doku
PID Service http://hdl.handle.net
Zertifizierung Data Seal of Approval, Version 2014/15
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Cirilo – Ein Client zur Verwaltung FEDORA-basierter Repositorien
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Cirilo – Ein Client zur Verwaltung FEDORA-basierter Repositorien
Als Frontend Client fu¨r das Objektmanagement ermo¨glicht er Massenoperationen sowie
flexibel konfigurierbare Ingestprozesse und
bietet Workflowunterstu¨tzung auf Basis sogenannter
”
Content Models“
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Finis
Wo die Gemse keck von der Felswand springt
und der Ja¨ger ku¨hn sein Leben wagt
wo die Sennerin frohe Jodler singt
am Gebirg, das hoch in Wolken ragt:
Dieses scho¨ne Land …
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